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Morgen⸗Ausgabe 2 Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Januar. A b re] Forte 
ſetzung der Schlußberathung des Etats. Die Mehrkoſten 
für das Marburger Conſiſtorium, das Gehalt für einen 
Curator an der Marburger Univerſität und die erſte Rate 
r das landwirthſchaftliche Miniſterium wurden geſtrichen. 
bg. v. Bonin motivirt ſeinen Antrag auf Uebernahme der 
Stellvertretungskoſten der Beamten, die Abgeordnete ſind, 
auf den Etat des Hauſes, führt die Nothwendigkeit einer glei⸗ 
chen Behandlung der Verwaltungs» und Juſtizbeamten in 
; der Stellvertretungsfrage aus und beweiſt die Möglichkeit 
Erſparuiſſe zu machen durch Einziehuntz der Diäten bei 
Urlaubsbewilligungen, zieht hierauf jedoch ſeinen Antrag 
ö vorläufig zurück, weil der Miniſter abweſend. 

Wien, 15. Jan. Die „Abendpoſt“ beſtätigt die Fort⸗ 
ſetzung der Conferenzberathungen. 

LO. Berlin, 14. Jan. [Die Einführung der 
Mahlſteuer in Italien.] Eins der hartherzigſten Expe⸗ 
rimente der Finanzkunſt macht letzt Italien mittelft der für 
das ganze Land eingeführten Mahlſteuer. In anderen Län⸗ 
dern hat man bis jetzt noch nicht gewagt, eine beträchtliche 
Steuer auf das erſte und 3 Nahrungsmittel 
auch denen aufzuerlegen, welche daſſelbe mit eigener Hand auf 
eigenem Felde bauen, ſonden ſich darauf beſchränkt, die Nah⸗ 
rungsmittel dann zu beſteuern, wenn die Producenten ihren 
Ueberfluß davon in die Stadt brachten. Die Mahlſteuer 
iſt nun überall als die härteſte und da der Reiche eher 
weniger als mehr Brodfrüchte wie der Arme genießt, auch 
als die ungerechteſte aller Steuern bekannt. In Italien 
wird das Alles noch dadurch verſchlimmert, daß die ärmeren 
Klaſſen und beſonders die ländliche Bevölkerung ſehr wenig 
Fleiſch und Gemüſe ißt, ſondern faſt ausſchließlich von der 
Polanta oder von Macaroni's lebt, beides aus Mehl mit 
etwas Fett betreitete Gerichte. Daß die ärmeren Klaſſen 
dieſe grauſame Bedrückung ſchwer empfinden, iſt begreiflich. 
| Die Unruhen, die bei der erſten Erhebung der Steuer in 
vielen Gegenden Italiens ausgebrochen ſind, haben 
Niemand können. Lehrreich 
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j „ befli 2 jetzt in der Kammer dieſes für die 
ärmere Safe fo grauſame Geſetz gemacht haben, um ihre 
eigene Klaſſe vor weiterer Steuerbelaſtung zu ſchügen. Die 


— Früchte trage. Der Handelsminiſter hat davon Veran⸗ 


Ein kärntniſches Pompeji. 

Kärnten beſitzt zwei Gegenden, welche die Bezeichnung 
„elaſſiſcher Boden“ verdienen, das ſogenannte Lurnfeld in 
Oberkärnten und das Zollfeld bei Klagenfurt. Das Zollfeld 
iſt etwa zwei Meilen lang ſund eine Viertelmeile breit, bildet 
eine aus Sumpf und Weideland beſtehende Ebene, welche die 
| Glan trägen Laufes durchzieht. Ungefähr in der Mitte dieſer 

Ebene befindet fib, von einem eifernen Gitter umgeben, der 
ſogenannte Herzogsſtuhl Kärntens, von welchem aus die Her⸗ 
zoge von Kärnten die Lehen vertheilten. Der Stuhl been 
| aus rohen Steinplatten, auf der ſchmalen Seite feiner Lehne 
befindet ſich eine Inſchrift, welche lange Zeit für ſlaviſch galt, 
bie Mommſen kam und dem ſlaviſchen Schwindel dadurch ein 
| Ende machte, daß er nachwies, es ſei ein römiſcher Name 
und heiße: Masvetius verus. Der Herzogsſtuhl beſteht alſo 
aus Römerſteinen, und zwar aus Steinen der alten 
N Stadt Virunum, die auf dieſer Stelle einſt ge⸗ 
anden. 

Unter den Städten Noricums muß Virunum eine der 
anſehnlichſten geweſen ſein, denn den Ausgrabungen und 
Alterthums funden nach zu urtheilen, nahm ſie nicht nur einen 
guten Theil des Zollfeldes ein, ſondern zog ſich auch über 
die Hügelreihe hin, wo allem Anſcheine nach ein Caſtrum 
und die wichtigeren öffentlichen Gebäude ſich befanden. Im 
Frühjahr, wenn die Saat auf dem Felde unten noch jung 
ift, fol man nach einem Regen von dem Hügel aus, an der 
bald helleren, bald dunkleren Schattirung des Grün ganz 
deutlich Quadrate und breite Streifen, wie Häuſergruppen 
und Straßen auf Karten dargeſtellt werden, erkennen können. 
Der Punkt, von wo aus man die beſte Ueberſicht des muth⸗ 
maßlichen Terrains der ehemaligen römiſchen Niederlaſſung 
hat, iſt jene Stelle des Hügels, wo man vor Jahren Aus» 
grabungen gemacht und Mauerwerk gefunden hat, welches 
offenbar das eines Theaters iſt. Das eigentliche Theater, 
der Zuschauerraum iſt gegen den Hügel, die Skena und die 
Front gegen die unten liegende Stadt gerichtet. An den 
terraſſenförmigen Abſtufungen des Raſens erkennt man deut- 
lich die Sitzreihen, wie auch unſchwer der Raum erkennbar 


iſt, wo die Thymele und die Orcheſtra ſich befanden. Von 


e ut 
2 Wahr sbeweis unbedingt aue wur, meld zu beftra- 
a 


niß zu nehmen und ſich darüber auszuſprechen, ob und in 
wie weit ſich eine ſolche Einrichtung auch zur Einführun 
bei den Königl. Eiſenbahn⸗Directionen empfehle. (Schl. 3) 


Stadium getreten, in welchem die Revelutionen ſich gegen 
ſich ſelbſt und ihre eigenen Kinder zu richten pflegen. Die 
proviſoriſche Regierung wird zum Verſpeiſen angerichtet und 
die fortſchreitende Revolution ſchickt ſich an, über vie Leiche 
der ſtillſtehenden zur Tagesordnung überzugehen. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß damit die Chancen der vertriebenen Re⸗ 
gierung im Wachſen begriffen ſind und daß das franzöſiſche 
Gouvernement gegenwärtig die Königin Iſabella als eine 
ſolche behandelt, die nicht ohne alle Ausfichten für die Zus 
kunft iſt. Selbſtredend wollen wir damit unſererſeits die 
Ausſichten der Bourbons nicht überſchätzen. Kommt der 
Bürgerkrieg zum Ausbruch, ſo wird es ſchließlich immer die 
Armee [nr welche den 7 1 ee 
— [In der Juſtizeommiſſion] kam heute auch eine 
Beſchwerde vieler AIR. aus Reichenbach zur Berathung. 
Bei der Tweſtenſchen Wahl waren viele Stimmzettel (für Tweſten) 
zerriſſen worden. Die Oberſtaatsanwnltſchaft hatte nach vor: 
gängiger Zeugenvernehmung die Verfolgung der Sache abgelehnt 
und der Sul miniſter war auf erhobene eſchwerde dieſem ab⸗ 
lehnenden eſchluſe beigetreten. Petenten haben nun ihre Be⸗ 
ſchwerde beim Abgeordnetenhauſe ENTE Die Commiſſion 
erachtete die Beſchwerde für begründet und einigte ſich zu dem 
Antrage, die Petition der Regierung mit der ufforderung zu 
überweifen, die gerichtliche Unterſuchung bei dieſem Vorfall ein⸗ 
zuleiten. 
— [Petroleum beleuchtung.] Durch eine frühere Verfü⸗ 
gung des Miniſters des Innern waren die Bezirksregierungen 
ermächtigt. mit Verordnungen vorzugehen, um den Gebrauch von 
Petroleumbeleuchtung in ländlichen Wirthſchaftsräu⸗ 
men als zu gefährlich zu verbieten. Dagegen iſt nun darauf auf⸗ 


merkſam gemacht worden, daß die Landwirthe die Vortheile die⸗ 
ſer Beleuchtung nicht gern entbehren 


und daß andererſeits bei ge⸗ 
nügender Vorſicht die Gefahr des Explodirens oder euerfangens 
eine ſehr geringe iſt Die Bezirksregierungen find aher aufge⸗ 
fordert worden, über die bisher in dieſer Beziehung gemachten 
Erfahrungen zu berichten, ſowie ſich darüber auszuſprechen, ob 
das oben erwähnte Verbot nicht für entbehrlich zu betrachten jet. 
öln, 11. Jan. [Fe ungs⸗ Angelegenheit.] Die 
Eheleute Horn zu Köln wurden am 7. Sept. 1868 von dem 
Polizeigericht zu Köln von der Beſchuldigung, ihre Ziegelei 
„rayonwidrig betrieben zu haben“, freigeſprochen. Sofort 
legte der Polizeianwalt den Caſſationsrecurs ein. Durch ein 
am 6. Jan. 1869 erlaſſenes Erkenntniß hat das Obertribunal 
dieſen Caſſations Recurs verworfen. 

Braunſchweig, 11. Jan. [Reichstags wahl. 
Stelle des Staatsanwalts Schnuſe wurde am 6. d. M 
3. braunſchweigiſchen Wahlkreiſe nahezu einſtimmig der eben⸗ 
falls der nat.⸗lib. Partei angehörende Hüttenbeſitzer Ferd. 
Koch gewählt. N N 

Heidelberg. [Ueber die in dem bekannten Pro⸗ 
zeß gegen Bamberger] gefällte Entſcheidung des Mainzer 
Gerichts hat geſtern das Spruchcolleg der Heidelberger 
Juriſtenfacultät berathen. 
iſchen Anſichten enden 

für die 


An 
im 


N „daß d 
0 e Injurie nicht in der Form de aufrufs, ſondern 
in deſſen Inhalt begründet war, und alſo wegfallen mußte, 
wenn ihre Wahrheit nachgewieſen wurde. Dieſe Entſcheidung 
der Profeſſoren der „Juriſten⸗Univerſität“ Heidelberg wird, 
wenn ſie auch eine unmittelbare Wirkung nicht hat, doch nicht 
verfehlen, einen großen moraliſchen Eindruck zu machen. 
Frankreich. [Officielle Wahlwühlerei.] Der 
„Avenir National“ bringt als einen Beweis, auf welche Weiſe 
ſchon jetzt von oben herab für die allgemeinen Deputirtenwahlen 
gewühlt wird, folgendes Schreiben des Inſpectors der Aka 
demie von Clermont an die Elementarlehrer ſeines Reſſorts: 
„Inſpection des Haute-Loire⸗Departements. Puy, 31. Dec. 
Herr Lehrer! Die politiſche Agitation, die ſich Angeſichts 
der bevorſtehenden Wahlen vorboreitet, wird Sie 
manchen Anliegen perſönlichen Ehrgeizes ausſetzen, die ſich 
mit dem Schleier des öffentlichen Wohles bedecken. Sie 
haben bereits vom Redacteur eines neuen Blattes mit dem 
Anerbieten eines Gratis⸗Abonnements ein Circularſchreiben 


der Skena ſind die Mauern bloßgelegt, auf der Frontſeite 
war ein Säulengang, zu dem eine Stiege, ſo breit als die 
ganze Fronte, hinauführte, dafür zeugen vie mächtigen Stöcke 
eines Triglyphenfrieſes, Fragmente doriſcher Capitäle und 
Bruchſtücke von Säulenſchäften, die hier liegen. 

Es war ein wundervoller Maitag, an dem ich zum 
erſten Male die Stätte altrömiſcher Macht und Herrlichkeit 
beſuchte. Auf einem mächtigen Friesſtücke ſitzend, das offenbar 
einſt von einer Eckſäule getragen wurde, träumte ich von 
Zeiten, die tauſend Jahre hinter uns liegen, in denen ein 
thatkräftiges, tunſtſinniges Volk hier in ſtolzen Paläſten und 
reizenden Villen wohnte. : er 

Ich fah im Geifte unten die Stadt mit ihren ſtatuenge⸗ 
ſchmückten Plägen, mit ihren Tempeln und ſtattlichen Wohn⸗ 
häuſern, ich hörte das Rauſchen der Quelle, welche in Mar⸗ 
morbaffins aufgefangen und in Bäder geleitet wurde, von 
denen man Ruinen ſelbſt oben auf dem Hügel findet. Und 
jetzt? — Wald und Feld bedecken die Stätte, der Pflug geht 
über das Forum Virunum's, Bäume schlagen ihre Wurzeln 
ein, wo ehedem Statuen und Wohnhäuſer ſtanden, aus den 
Steinen der Tempel und Gräber hat man im nahen Maria 
Saal eine Kirche und neuerdings einen Stall gebaut, und in 
Kürze wird die Locomotive über Virunum dahinbrauſen. 

Die Alterthumsfunde auf dem Zollfelde ſind ſeit Jahren 
ſpärlich geworden; dagegen hat man einen neuen Fundort 
auf dem etwa zwei Stunden von da entfernten Magdalens⸗ 
berge entdeckt. Ein Bauer fand dort eine altrömiſche Gold- 
münze; das veranlaßte ihn, nachzugraben, und ſchon nach 
Entfernung der sa . Rich, er u ne 

ein volljtändiges Zimmer mit laſir . 
a 5 Anticaglien keine Schätze 


i intereſſante Funde zu Tage förderten. 
85 8 ein Gebäudecomplex aus drei geſonderten 
Bauten aufgedeckt, in denen man auf Hausgeräthe und Mün⸗ 
zen ſtieß. Hierauf ſchritt man zur Unterſuchung der vorher 
ſchon aufgedeckten drei Gräber, in denen man Spuren von 
Wandmalerei, dann Thränenfläſchchen und ein kleines in Relief 
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20. [Die ſpaniſche Revolution] iſt jetzt in das 


Obgleich nun in dieſem Colleg 
ſind, ſo ent⸗ 


rr. 


bloß. Da er außer einigen J ; 
er 992 er gehofft, ſo Ba er Alles wieder zu. ph 
veranſtaltete der klärntneriſche eſchichtsverein Nachgrabungen, 


meinde, in der Sie wirken, bittet. Sie werden ohne Zwei 
noch deren andere belommen. Bleiben Sie eh ub 
ein vernünftiger Man, antworten Sie auf keinen dieſer Ans 
träge. Sie werben fortfahren, Ihrem alten erfahrenen Chef 
dem Inſpector der Academie, Ihr Zutrauen zu bezeigen in⸗ 
dem Sie nichts ſchreiben und nichts thun, ohne ihn zu Rathe 
. Br. Der Inſpector — n Barrs 
S8. Sie werden vom erſten Tage des J. 1869 5 
geltlich ein Exemplar des Officiellen Journals des Kaifer⸗ 
lech Be Es . Sie beſtimmt; Sie werden es 
eſen und ſo auf dem Laufenden deſſen, w 
gehalten ſein.“ f d e e e 
Italien. Turin. [Die Mahlſteuerrevoltel ift im 
Zunehmen; Reiſende, die mit der Bahn aus der Romagna 
kommen, haben längs der ganzen Bahnſtrecke in den Dörfern 
Sturmläuten gehört und bewaffnete Bauernhaufen geſehen 
die mit dem Rufe von Dorf zu Dorf ziehen „Nieder mit der 
Mahlſteuer, Tod den Signori“. Die Bewegung droht den 
Character einer Erhebung der Armen gegen die Reichen, eines 
modernen Bauernkrieges anzunehmen. Der Finanzminiſter = 
hat das Echebungsreglement der Mahlſteuer derartig modi: 
ficirt, daß man ein neues Geſetz vor ſich zu haben glaubt 
Die Erleichterungen und Nachläſſe ſind ſo beſchaffen daß 
darauf hin die Müller wieder zu arbeiten beginnen. 3 


eh 8810 den 1 Januar. 

[der diesjährige anhaltend flaue Winter] mi 
ſeiner milden N iſt zwar dem Arbeiterſtande E 
ſehr günftig, als derfeibe dieſem bei ungefrorener Erde und offe⸗ 
nem Waſſer eine Thätigkeit gewährt, welche ſonſt in dieſer Jahres⸗ 
zeit ruht und ſehnlichſt herbeigewünſcht wird; allein viele Gewerbe⸗ 
treibende erleiden durch die gegenwärtige Witterung bedeutende 
Einbuße. Wir erwähnen nur den Mangel des Eiſes, dieſen in 3 
neuerer Zeit jo wichtigen Handelsartikels, deſſen nothgedrungene 3 
Beſchaffung aus dem Norden Brauern, Conditoren, Fleiſchern j 
und Anderen grobe Mehrausgaben verurſachen dürfte, falls nicht 
ſpäterhin noch ſtarker Froſt eintreten ſollte. Auch die Pelzwaaren⸗ 
händler, Filzfabrikanten, ke 2c. werden nu minder nach 3 
Schnee und Kälte verlangen. Auf den Feldern ſieht man zur Ü 
Zeit grünende Saaten, wie beim Eintritt des Frühlings und mit 
dem Pfluge werden die Aecker durchzogen, wie dies ſonſt erſt im 
April der Fall zu fein pflegt. Nur die Sonne verbirgt ſich be⸗ 
harrlich hinter grauen Wolken. Daß dies für unfer Klima un: 
gewöhnliche Wetter im Allgemeinen ein ungünſtiges genannt * 
werden kann, beweiſt der andauernd ſchwankende Geſundbeits⸗ 2 
zuſtand; Scharlachfieber, Rheumatismus, katarrhaliſche Zustände 5 
und Blattern graſſiren fortwährend bei uns, wie auf dem platten 
Lande, namentlich ſind eine große Anzahl von Kindern ſeit dem 
Herbſte ein Opfer der zuerſt genannten Krankheit geworden. 

Königsberg, 15. Jan. [Die Actionäre der nord⸗ 
deutſchen Grund ⸗Creditbankl, Hypotheken ⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, deren Statut am 21. v. M., die 
K. Genehmigung erhalten hat, hat für den 26. d. eine Gene⸗ 
ralverſammlung Behufs Wahl des Verwaltungsrathes aus⸗ 
geſchrieben und wird demnächſt ihre Thätigkeit entfalten. Im⸗ 
merhin wird auch dieſes Inſtitut wieder mehr zur Hebung 
des Realeredits beitragen. G. L 3.) 

S Vermiſchtes. 

—[(Cbarles Dickens! bet alen 
britanniens und Irlands einen kleinen Cyklus von Abſchieds 
Es zugedacht (im Ganzen hundert), wofür ihm der Unterneh⸗ 
mer das artige Sümmchen von 10,000 Pfd. St. bezahlen wird. 
Laut Tel it den Fenner Da 3 

aut Telegramm iſt die Danziger Bark „Merces“, Capitin 
Schwarz, am 15. d. M. glücklich in Shields an An © 
Bord alles wohl. 
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6 Memel 342,4 —1,2 S hatt bedeckt. 2 
6 Bünigäberg 342,3 —2,7 S tark bedeckt. x 

Danzig 341.3 -07 SO ſtark bedeckt. 3 
6 Stettin 239,0 —0,1 Ssd mäßig bedeckt. 1 
6 Putbus 337,4 0,4 S chwach bewoͤllt. 5 
6 Berlin 38,4 — 2,4 S ſchwach heiter. 3 
7 Koln 335,7 1.4 SW. ziemlich heiter. > 
7 Flensburg 339,0 -—0,5 SO lebhaft bewölkt. i 
7 Haparanda 335,7 —5, SW ſchwach bedeckt. 8 
7 Stodholm 343,2 0,0. ED ſchwach bedeckt. 
7 Helder 336,3 153 SSd mäßig heiter. . 


EEE c ccc ccc TEE 7 RETTET 
gearbeitetes Pferdefigürchen aus Silber fand. Endlich legte 
man an jener Stelle, wo der Bauer ſchon gegraben hatte, 
vorerſt einen Theil eines Hauſes, ein Zimmer mit einer Art 
Alcoven, bloß. 2 
Wenn man ſieht, wie die Trümmer einer untergegange⸗ 
nen Welt, ſo aus dem Boden ſteigen, da überkommt Einen 
ein ganz ſeltſames Gefühl. Dieſe Römer glaubten, als ſie 
ihre mächtigen Bauten aufführten, für die Ewigkelt zu ſchaf⸗ f 
fen. Dachten fie wohl daran, daß nach tanfend Jahren ihre > 
Schöpfungen nur noch Schutt und Trümmer fein wir» 
den? Nun werden auch die übrigen Räume des römiſchen 
auſes ſichtbar; ſie beſtehen aus ſieben Abtheilungen, durch 
Zwiſchenwände geschieden. Au den Seiten dieſer Zwiſchen⸗ 
wände lagen eiſerne Beſchläge von Thürſchlöſſern, Thürangeln 
und Thürbänder. Ferner wurden in dieſen Räumen gefun⸗ 
den allerlei Geräthe, Hacken und Schaufeln, Feilen, Meißel, 
eine Säge, eine Vorlegeſchloß, ein eiſerner Drahtpanzer, 
eiſerne Schlüſſel mit Griffen von Bronce, Thürſchlöſſer > 
Schnallen, Ringe von verſchiedener Größe, Lampen, Me exe 
hefte von Bein, beinerne Griffe und Nadeln von ſehr zier⸗ 
licher Arbeit, kleine Gewichte und Marken von Stein und 
Glasſchmelz, Fragmente von Geſchirren und Mineralfarben 
in Kugeln. Sehr intereſſant iſt ein kleiner eiſerner Finger⸗ 
ring, an welchem anſtatt eines Steines oder einer Platte ein 
kleiner Schlüſſelbart ſichtbar iſt, welcher vermuthen läßt daß 
der Ring den Schlüſſel zu einer kleinen Schatulle ver reien 
habe. Nach den früheren Ausgrabungen hegte man die Ver⸗ 
muthung, daß die reichen Bewohner Virunums am Helenen⸗ 
berge, der eine reizende Ausfiht auf die Alpenkette gewährt 
Villen beſeſſen hätten; allein die neueſten Funde deuten dar⸗ 
auf hin, daß es Landwirthſchaft und Gewerbe treibende Rö⸗ 
mer waren, die ſich da niederließen. Die Vermuthung wird 
dadurch beſtärkt, daß die nördliche und nordöſtliche Seite des 
Berges mit Grabſtätten bedeckt iſt, die jedenfalls zu der Nies 
derlaſſung an der ſüdlichen Seite gehörten. Sicherlich wer⸗ 
den Alterthumsfreunde, welche Kärnten bereiſen, es nicht un⸗ 
terlaſſen, das neue Pompeii, das hier aus der Erde gehoben 
worden, mit einiger Andacht zu beſichtigen. (W. Pr.) 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Die Inhaber der Danziger Stadt⸗ (Gas-) Ob- de zu Kl. Trent 1 l 
figationen zur Anfeibe von 1853 werden hierdurch = es N ae . aa 


Bekanntmachung. | Thurin gia, Zia 0 Side Sitten Handelddlerd ans 


aufgefordert, die Zinſen derſelben pro 2. Ja⸗ Verſicherun Geſellſehaft in Erfurt. an. Das Holz kann jederzeit vor dem Termine 
nuar fut. vom 3. k. Mis. ab und jedenfalls im =: Grund⸗Capital ni A, wovon 2,243,000 3. begeben. beſehen werden. Die Bedingungen zum Verkauf 
are des Monate Jauner fut. von der Kämmes Die ſeit 1853 beſtehende Geieligaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: von Holz ſind im Amtsblatt pro 1857 No. 19, 
reikaſſe gegen Einlieferung der Zindcon- 1. Feuerverſicherungen aller Art; Seite 105107 abgedruckt. (6275) 
pons in Empfa g zu nehmen. (5162) 2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Librenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ Das Dominium. 
Gleichzeitig bringen wir mit Bezuguahme auf ſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur Verſorgung der — UNE — 
unſere Bekanntmachung vom 16. Juni e. die Ab⸗ Kinder; 9 
hebung des Nennwerihs der früher bereis ekün 3. Transportverſicherungen auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 5 
10 * e Ben ſelche noch nicht er⸗ Frachtwagen 
folgt if, hierdurch in Erinnerung. Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 2 8 ; 
Danzig, den 14. December 1868. Secretär Sielaff in Ohra 090 274 Ganz, H. Tobien in Melenbürg, in Thorn (Altſtadt) iſt inch, Mobiliar 
Der Magiſtrat. FKleiſchergaſſe 88), BER L. Alsleben in Neuſtadt, 0 9210 zu übernehmen, 8 h 
— Befannmachung Fr. Sezersputowski in Danzig, Reithahn 13, Mendant Morgenroth in Dirſchau. aderes durch die Erpebiiton dieſer Zeitung 
ekanntmachung. ä F. Nudenick in Danzig, Frauengaſſe 22, Ubrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, | Unter Mo. Getz. . ne * 
Das zur Kaufmann Abraham Dyck'ſchen Jakobus in Danzig, Frauengaſſe 31, Actuar G. Kahrau in arienwerder, Ein im Kreiſe Mogilno, eine Meile von dem 
Concursmaſſe gebörige Waarenlager und Mobi⸗ Apotheker Fr. Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Haelke in Mewe, künftigen Bahnhof Trzemesino , eine halbe 
Uiar, abgeſchätzt auf 441 % 6 S 8 K, ſoll im Auguſt Neufeldt in Elbing, Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, eile von einer im Bau begriffenen Chanfiee 
Wege der öffentlichen Auction am Secretair Lankin in Marienburg, Ed. Brandt in Roſenberg, entferntes, aus zwei Vorwerken beſtehendes Gut, 
Mittwoch, den 20. Januar c. und den „ Warkentin in Lichtfelde. Lehrer Gabriel in Kl. Kap, Kreis Neustadt, enthaltend 1350 Morgen, darunter 200 Morgen 
nächſtfolgenden Tagen, endant Weber in Chriſtburg, B. Mertins in Graudenz, n Wieſen und bedeutende Torflager, 
von Vormitags 10 Uhr ab, . Schilling in Berent, Lehrer Pichner in Dt. Eylau. oll aus freier Hand verlauft werden. Nabere 
bierfelbft an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 1 l Auskunft ertheilt der Rechts⸗Anwalt Dr. Maier 
haare Zablung verkauft werden. Die Haupt⸗Agentur: in Traemes zo (6303) 
ale in Men geh Ermtuglen I) Biber & Henkler, Beſtes Drauſen⸗Dachrohr 
Mewe, 10. Januar 1869. (1542) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. und Gypsdeckrohr üt zu haben bei D. Deckner 
S in Stredfuß bei Elbing. (6230) 


Das Grundſtück, Langefuhr 
No. 80, iſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 1 
No. 38. 6354) | 


ein hoch eleganter Schimmel Wallach, 6 Jahr, 
E 5 Zoll, de Fehler, geritten und gefahren, 
preiswürdig zu verkaufen. — Herr Stallmeiſter 
Nathuſius zu Grau denz ertheilt nähere 
Auskun (6281) 


a 
7 Maſſen⸗Verwalter. 1 


Nothwendiger Verkauf. Aufet 


'othwendis Aufrechtſtehende Dampfmaſchinen 
F Die einn gen mie ifolirtem Codel edlen g c dl % 


Das zu Grutta unter No. 27 belegene, dem HERM ANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER a 
Sof x Gefichi und defien Ehefrau Franziska Füedjaniker 1nd Mafchinenbane, 


geb. Nehring, gehörige Grundftüd abgeihägt 
auf 7100 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelen⸗ Paris, 444, due boung Poissonniere, Paris. 
Tragbar, feſtſtebend und lokomobil; von 1-20 Pferdekraft. Höchfte Preiſe 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
auf allen Ausstellungen, ſowie auf der Weltausstellung von 1867. Billiger If 
als alle andern Syſteme. Keine Aufſtellungskoſten; leine beſondere Feuer. 


zuſehenden Taxe, ſoll 
> am 6. September 1869, eſſen. Der Platz eines gewohnlichen Ofens it hinceichend für die geringen 
Pferdckraͤfte. Sie werden aufgeftellt geliefert, brennen alle Art Brennmatertal f 


Vormittags 11 Uhr, und nützen die ganze Wärme aus; konnen von Jedermann dirigirt unt unter 

an R ſubhaſtirt werden. 8 7 halten werden. Sind mit einem Borwärmer für das Sbeiſewaſſer, 
er dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu . mit einem Regulator unt, übee e Pferdekraft hinaus, mit veran ver- 

biger Michael Karaczewski wird hierzu cem Dampfbrug verieben. Die Regelmäigkeit ihres Ganges macht fie |# 
5 entlich vorgeladen. für alle induſtriellen und azronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 8 


1 h ae ene Ressel . en Erß ; 1. 1 

Sppebel euch wat erſtch lich en Realford 55 8 Helle Deu enn Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie.! 
Leichte Reinigung. Oetaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. N 

— . G r de eee er 2 - 


fuf dem Dominium Iniannek bei Bahn of 
Terespol, ſtehen 33 Stück Maſtochſen ad N 
Verkauf. Abnahme derſelben Mitte Februar. | 


50 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Jarzembiniec b. Terespol. 


50 ſtarke a Hammel u. 
64 fette Schafe, ſowie ein 
fettes Schwein 


Jie hieſige General: Agentur 
D Deutſchen Feuer⸗ und Transport- Verſiche⸗ 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub ee me: eee 
(6 


ln . 


anzumelden. 7 
Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


ö Bücher⸗Preisherabſetzung!! 
Intereſſante Werke und Schriften! 


> — Pracht⸗Kupferwerke!! 


TE Claſſiter, N Belletriſtib, Unterhaltungsfectire u. v. A 8 

8 9 N iz a er, omane, elletriſtik, uterha 1 eo a in Lehrling fürs Material⸗ und e ige 
Bock⸗Auction zu Dembo⸗ für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! E ſchät (vom Lande) kann i 

walonka bei Brieſen in zu herabgeſetzten Spott- Preilen! Boggenpiuhl No. 3 l. ___K 

Weſtpreuf en Garantie jiir neue, feblerfreie, vollſtändige Exemplare, trotzdem die Preiſe ſo ſehr ermäßigt. Heiraths⸗Geſuch. ; 
21. Januar 1869 1b Elle | ort and ben es Bug dr de ee an Bons. orig: Pradt-Einb, mi | Gin finger Marn im Siäberbfin Libens 

5 £ . 5 u n viele nftbt. der beveu en 2 5 8 5 5 5 5 
REN Volelut- Tbieren des Rambouillet Gelesene. Dar nur 2½ũ Thlr. — 1) Schiller e fünmtl. Werte, bie dende J. e e e angebörig, wünfcht, 


indem es ihm an Damenbekanntſchaft mangelt, 1 
bt g 
Junge Damen von 
einem refpects 


a 


5 Austr. 

Stammes. Verzeichniſſe werden au Wunſch Cotta'ſche Original, Prachtaus gabe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtich-Gallelſe, 2) Der 
verſch an 1 19 N "Hausfr und den beliebteſten Schriftſtellern, 3 ſtarke Oetavbände, mit den feinſten 
Die H. v. Heunig ſchen Erben. 


e e t 
Stahlſtichen und Illustrationen, 3) Frie 2 mit 21 Stahlſtichen, Qner⸗Oetav, 
Am 6. Febr. d. J., Fe gerry ‚alle 3 Pit} (D 


drich der G 
getunden, 8 erke zuf nur 3 Thlr. — Boz 


es 5 ckens auseemöhtte ne —— 10 

8 12; Uhr, ede erificende den ſche Prach ⸗Auegabe, 25 Bände, greßes Format, Bu mit ca. 100 Kupfertafeln, | der eitung 

— : Aue et 1 2 5 . nur 3 Thlr. 28 Sgr.] — Walter Socttes ausgewählte Romane, die ſchöne dentſche | einreichen. Strengſte Diseretion v * 7 
n u et onen Ausgabe in 7 großen Octavbänden, ftatt 8½ Thlr. nur 65 Sar.! — Andersen’s Romane, [höne ] in junger aalen in d. mg 


lungen, wünſcht zum I. April oder fpäte 
fürs auswärtige Geſchäſt, am ſiebſten als 11. 
ſender, placirt zu werden. Caution kann geſtellt 
werden. Adreſſen beliebe man unter 6222 an 
die Expedition dieſer Zeitung gelangen zu laſl n. 


Ein tüchtiger unverheira⸗ 
theter Gärtner 


findet ſogleich oder zum 1. April ein gutes Un⸗ 
terkommen auf dem Dominium Kl. Konarczin 
: 6335 


; deutfehe Oclavansgabe, 8 Theile, nur 35. Sgr.! — Pſyche, uach Raphael, 16 Kunfiblätter, Qnart 2 
über ; 60 Merino⸗Kam m⸗ Thir. — IIIustrirte Naturgeschichte aller Reiche, in 8 Bänden, groß Octar, mit über 1000 
1-3 öcke Abbilt gn. nur 50 Sgr. — Die Novellenzeitung, gr. Quart, mit 74 Illuſtrationen von 

wo Böcke. Sonderland, eleg. gebd, mit Deckenvergoldung, nur 38 Sgr. — 36 der beliept⸗ ſten Tänze für Cla⸗ 

Die Stammherde erhielt auf der vier, nur neue, zuſammen 38 Sgr. — ?) Humboldt's Reifen, die vollgändigge Originalausgabe in 
Bromberger Ausſtellung 1868 drei erſte | 6 Bdn., 2) Dumboldt's Anſichten der Natur, 2 Bände, elegant gebunden, 3) Bas Leben der 
eiſe. (6204) Blumen, natu “ biſtoriſches Prachtwerk, Oetav⸗Ausgabe, Belinpapier, reich vergoldeter Prachtband, mit 
Koziagdra b. Natel. Geldichnitt, alle 812 drei Werke zuſammen nur 4 Ag! — Das illustrirte Thierreich, Kupfer · 
; C. Wegner. werk in gr. Quart, mit 4% Abbildungen, fein geb., mit Dedenvergoldung! Quart, nur 50 Sgr. — 

5 er W 8 Bibliothek beutſcherk Original Romane, 10 Marke große Oelavrände. ftatt 15 Thle. nur 45 Sgr.! — 

| Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Kunſt nnd Malerel, mit 


N ittivo , den 2. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 

wird das Bartkammer ſche Mühlen⸗ 
Bee: 4 Meile vom Bahnhofe Gül⸗ 
M denboden, 13 Meile von Elbing, gericht⸗ 

lich verkauft und wird hierauf befonders, 
wegen der guten Nahrungsſtelle, auſmerk⸗ 
ſam gemacht. (6279) 


bei Coniz. e 35) 
Ein Lehrling wird fürs Comtoir eines Waaren⸗ 
geſchäſts geſucht. Selpſigeſchr. Adr.“ unt 
6330 in der Crped. d. S. 3 
Din Commis, newandter Verkäufer, findet d 
E mich für ein rößeres Tuch⸗, Elta rang 
Confections⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft in einem 
größeren Provinziglorte vortheilhafte Stellung 
und wollen ſich leiſtungsfahige Bewerber an 
mich wenden. (6182 


den ſchönſten Prachtſtahlſtichen, Kunſtblätter vom öfter. Lleyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meisterwerk), 

Text von Pecht, brill. Prachtkupferwerk erſten Ranges, gr. Quart, eleg, nur 6 Bl — Fiygare 
| Carlön's belichte 9 Romane in 59 Bänden nur 21/2 Ag — Schwarz, Marie Sophie, beliebte Ro- 
mane, hübfche deutiche Ausg, 118 Thle., nur 3 Thlr. 28 Sgr. — Hegel 's auggew. Werte, 4 Ode. 
größtes 8., ftatı 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — 1) Lessing's Werke, ſebr cleg. gebd., 2) Büffon's Natur: 
geschichte ber Säugetbiere und Vögel, 2 Bände, mit hunderten Kupfern, beide Werke zuſammen 
nur 40 u! — Cooper's ausgewählte Romane, 12 Bände, deuiſche Octabausg., ſtott 12 Thlr. nur 
2¼ Thlr.! — Dichter » Album, (Pantveon) eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und 
Goldſchnitt, nur 40 Sar. — China, Land, Volt und Reisen, ar. Prachkupfecwerk in Ouart, mit 


ine 5 a7 iſch⸗ | 35 feinen Stahlſt., gebd., ſtatt 6 Täter, nur 50 Sgr. — Oken’s Naturgeschichte, die grösste 
Feine pommerſche Fleiſch allgemeine aller Weiche, egen in 14 ſtarkeu Bünden, gr. Oct., Tert, nebſt vollhändigem apfer- 


Atlas, größtes Quart, enthaltend ſämmtliche, viele taufeude koſibar coloricte Kupfer, ſtait 44 % nur L. Katz aus Dt. Eylau, W. Pr. 
wurſt er fiehlt Düh = 12 4 5 — Be ku. a en en Heard 48 re 1 5 Finderloſe Eltern, bie ein r a 565 = 5 
Y 15 9 — ron's compl. orks ände, lenglif mit Stahlſtichen, nur 5. 1 — „ I in 

a u ; Ten. ker Bcotts Romane, engliſch, 1 Oectavbde., EM Thlr.! — 1) Byron's ſimmtliche Werke, (Mädchen, 1 Jahr alt), aus einer unbe⸗ 


Asphalt⸗ 
Mit einem bedeutenden bir 55 des aner⸗ 
kannt beiten natürl. Limmer⸗ Sphalts ver: 


] 

d 

ehen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
Ucherhaſten und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


mittelten, ober anftändigen amilie, für eigen 
dr. in der Exped. 


12 Bände, mit feinen Stahlſtichen. 2) Körner's ſämmtliche Werke, 2 Bände, elegant gebunden, 
b | beide Werke zuſammen nur 2 Thlr. — Capt. Marryat's beliebte Meran die elegante deutſche 


eiten. 


Ausgabe, 32 Theile, groß Trap, ſtatt 11 %. nur 2 , — es Haus. und 
Wirthſchafts⸗Lexikon, Conversations-Lexikon Fr das proftifche Leben, über 10,000 Arulel 
mit fiber 1000 Illuſtrationen, vollſtändig in 62 Thln. gr. Octap, A 3, nur . — Das 
Weltall, das berühmte, naturhifteriiche Kupferwerk, von Dr. Zicmermann mit 10 ten Illuſtra⸗ 
tionen, gr. Format, ftatt 4 . nur 40 Au! — Deutiche Jugendzeit na, die große, von Dr. Fabricius, 
ſtatt 2¼ . nur 28 ie Faul de Cock -= humoriniiche Remane, illuſtrirt. Prachtausgade, 
50 Theile, mit Ni 50 Knpfertaiehn, nur 5½ ! — Die geheim Hufe von Dr. Helurich ber; 
ſiegelt), 1 Tölr. — Deinhardstein’s Werke, die Pracht Ausgabe in 7 großen Octavbänden, 
elegant, Hart 12 Ag nur 50 rt — Alluſtrirte Mythologie all'r Völker, 10 Bände, mit vielen 
Kupferlafeln, 25 Sgr. — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Alterthums, enthaltend die Werke 
der Malerei, Baukunst, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. 
Pracht-Kupferwerk in Quart, mit u 60 großen feinen Stahlſtichen. elegant gebunden, nur 
2% 2 — Lamartine’s Wecle, 45 Bände, Ciaffiter . Korımat, nur 34 N.! — Schmidlin’s 
| große Votanik, pepulär, 67. Auflage, groß Format, mit 1600 f. color. Kupfern, eleg. gebd. 3 Ag 
| -- Alhum von 200 Städte-Anſichten, ibrer Kirchen, Monumente c., auf 20 Kupfertafeln, feine 
Stablſtiche, Quart, in ſehr eleg. mit Gold verz. Mappe. 2) Album von Schleswig, Holſtein, 24 
Stahlſtiche, Quart, in eleg. Mappe, beide Werke zuſammen uur 2 ! — Landwirthschaft, 
Allg., Große, neu bearb., von Schmidlin, vollſt. in 2 ſtark. Bon, 10 Format, mit 600 Abbildgn. 
| n. Kupfertafeln, eleg., Matt 7½ Fe. nur 55 l — Laube's Novellen, 10 Bde. nur 40 Fl! — 
p d } | Alexander Dumas Remane, bübſche deutfche Kadine ausgabe, 198 Theile, nur 4½ gt — 
Aug. AsSdach. | Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe 128 Theile, nur 4½ Ag! — Hogarth's 
Danzi Laſtadie No. 33 | fänmtt. Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändigſte Ausg. nebſt Text, von Lichtenberg, Quart, nur 3¼ . 
i : 5 Ramberg, Homer's as 5 5 8 n PR ee , 8 

Pi 5 7 .“ von Rietſchel, größtes Quer-Folio, Prachtband mit Goldſchniit, nur 2¼ r. — Chevalier 
Buchen Klobenbolz p Klftr 1 h Tcl Faublas, bie vollſtändige deutſche Pr.-Ausgabe in. 2 Bänden, größtes Octav, 2 AI — 
Eichen⸗Klobenholz p. Klfr. 6 la Thlr., Bibliothek deutſcher Claſſiter, Ber 60 Bändchen mit vielen Portraits in Stahlſtichen, zuſammen 


Birken⸗Klobenholz p. Klftr. 61% Thlr., | nur 1 l 


x N den bei Aufträgen von 5 % an die bekannten Zugaben beigefügt; bei rößeren 
Fichten⸗Klobenholz p. Klftr. 57% Thlr., ratis Veſelungen ze: Kapferwerke, Glaſſiker ꝛc. Zug geſugt; 3 


i s | RE” Sefchäftsprineip! Jeder Auftrag wird ſofort prompt und exact vollſtändig effectmirt, 
kleingeſ. = chen 8 olz 9 a wie re 20 J — Ein geehrtes Publikum, wie unſere e Kunden in faſt allen 
ranco Ka r. ( | Orten Dentſchlands, bitten Ihre Ordres wiederum ein zuſenden an die 


Meld lzhof Schäferei 5 f . 
: nad %% J. D. Polack’sche Ex yort-Buchkandlung in Bamberg; | un — 
g a Beihäftstocalitäten Bazar No. 6/8. Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Th. Joachimsohn. Bücher find überall zoll und ſtenerfrei. (6285) in Danzig. 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende nungen 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ iſt zum 
; Julius Bierbrauer, Langefuht No. 5. 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplägen, Kegel⸗ 
bahnen ꝛc.; 

. Durchfahrten, Höfe, Balcone, 

e ; ‘ 


0 ächer 
Verticale Arbeiten an Wänden, Tiloirz, 
Baſſins. (1447) 


